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walden 7, Graubünden 1, Tessin 1, Bern 3, Thurgau 3,
Nidwaldcn 2, Solothurn 2, Glarus 2, Aargau 1, Zü-
rich 1, Uri 1, Basel 1 und Waadt 1. Dazu kommen
noch 17 Ausländer: 8 aus Deutschland, 2 aus China,
1 aus Oesterreich, 1 aus der Tschechoslowakei, 1 aus
Jugoslawen, 1 aus Frankreich, 1 aus England, 1 aus
Belgien und 1 aus Italien.

Aus dem St. Gallerland.
Gottlob, daß endlich der langersehnte Regen so

nachdrücklich eingesetzt hat. Denn sür die Landschulen,
die nach den Hcufericn mit dem vollen Wiederbeginn
des Unterrichts ausgerechnet in die Zeit der Hundstage
hincingerieten, war es oft kein leichtes, ihr Jungvolk
trotz guter Bücher, anregender Unterrichtsstoffe und ge-
wissenhaster Vorbereitung bei der anhaltenden Hitze
einigermaßen wach und aufnahmcfroh zu erhalten.

In die Schule der Kleinsten mögen die Schrift-
kurse der Frühlingsferien, die in drei Wochen den

ganzen Kanton durchzogen und von beinahe 269 Lehr-
kräften der Unterstufe besucht wurden, neue Anregung
und vermehrte Freude für Lehrende und Schüler gc-
bracht haben. Wir wollten mit unserem kurzen Bc-
richte über die Erfolge dieser Kurse absichtlich etwas
zurückhalten, um nicht etwa Stimmen anzuführen, die
in der ersten Begeisterung über all das Gehörte und
Geschaute überreiches Lob spenden. Wir hielten viel-
mehr darauf, Werturteile zu vernehmen, die sich nach

reichlicher praktischer Verwertung des dort Gewonnenen
gebildet haben und demnach maßvoll und zuverlässig
lauten müssen. Aber auch bei solcher Einstellung haben
wir viel Gutes gehört über die vielen und wertvollen
Anregungen, welche die beiden Kursleiter Saxcr und
Ebcrle in methodischer und technischer Richtung geboten,
wie über die bescheidene Art, mit der sie beide all ihre
reichen Gaben dem Urteil der Kursteilnehmer und Kurs-
besucher unterbreiteten und ruhig darauf abstellen, was
die nachfolgende Erprobung in der Praxis als wertvoll
oder weniger belangreich erweisen müsse. Jedenfalls
haben die tiefgründigen Vorbereitungen der Kurse wie
die Erfahrungen im Verlause derselben reiche Anregun-
gen gebracht sür den Ausbau der werdenden St.
Galler Fibel. Und die vielen Lehrer der Autor-
stufe, die mit neuer Lust den Unterricht ihrer Schutzbe-
fohlencn ausbauen und vertiefen, wissen der kantonalen
Erzichungsbehörde reichen Dank für die großen Opfer,
mit denen sie diese anregenden Kurse erkauft hat.

So klar die Richtlinien nun im ganzen für die Ein-
führung der Steinschrift und Antiqua in den unteren
Klassen gezogen sind, so notwendig muß es erscheinen,

nun auch gute Wege für neuen Ausbau der
Schriftpslege in der Ober st use der Primär-

schule zu sinken. Denn kaum ein Unterrichtsfach mag
von neuzeitlichen Forderungen so wenig berührt worden
sein, als der Schreibunterricht der Oberschule. Und es

scheint uns darum gar nicht verwunderlich, daß der Ruf
nach Neubelebung dieses Gebietes und nach Erstrebung
einer Schrift, welche der körperlichen und geistigen Eigen-
art des Schreibenden mehr als bisher entgegenkommt,
von allen Seiten ertönt.

Vorderhand hat bei uns übrigens die Oberstufe
durch die Abgabe des revidierten 5. Lese-
buch es sicher manche neue Impulse erhalten. Auch
da sind, wie bei der Umarbeitung des vierten Buches,
die Wünsche der Lehrerschaft nach Möglichkeit berück-
sichtigt worden. Es würde sicher alle beteiligten Kreise
interessieren, in diesen Blättern bald eine eingehende
Besprechung des revidierten Lesebuches zu finden. H.

Simmelserscheinungen im August
1. Sonne und Fixsterne. Die Tagcslänge verkürzt

sich im August zusehends immer schneller, indem die
Sonne ihre Tagkreise immer tiefer dem Aequator zu-
schraubt. Ende August beträgt die mittägliche Kulmi-
nation nur noch 51 Grad. Die westöstliche Verschie-
bung bringt die Sonne mit dem Sternbild des Löwen
zusammen und rückt das Sternbild des südlichen
Fisches, tief unter dem Aequator um Mitternacht in
den Meridian. Den Abendhimmel beleben die schönen
Sternbilder der Jungfrau, der Wage, des Skorpion,
über welchen Schlangenhalter und Schlange, nördliche
Krone, Herkules und der Bärenführer Arkturus eine
zweite glänzende Gruppe bilden.

Planeten. Merkur und Mars scheiden aus der Sicht
bis September. Venus ist Morgenstern. Jupiter geht
um Mitternacht auf und verschwindet fast gleichzeitig
mit Venus in der Dämmerung. Saturn tritt um zirka
21—29 Uhr aus der Abenddämmerung hervor im
Sternbild des Skorpions und geht um Mitternacht
unter. Dr. I. Brun.

Lehrer Exerzitien in Engelberg
Wir erinnern nochmals daran, baß die liturgi-

schon Lehrer-Exerzitien nächsten Montag (5. Aug.)
abends beginnen. Man versäume nicht, sich sofort
anzumelden. Die nötigen Mitteilungen sind bereits
in einer frühern Nr. erfolgt.

Redaktionsschluß: Samstag.
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